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Bernhard Schuh: 

Ein Kuneter~ieher zog mit seinen Schülern ins Freie hinaus, um "t~C.ier. 

treiben , Ee waren halbwücheigo Knaben , die i hre Zeichenl!l3pr~ unt· .~ ,., Arm 

geklemmt hatten, In ihrer hlitte echr itt der Kunsterzieher - ao . ll.dsst heute 

der Zeichenlehrer von gestern - und trachtet danach, llotive zu fi~-dcn . Se 

war ein guter Lehrer ; denn offenbar hatte er die Primeltöpfe und letzten 

'Hntoräpfel auf seinem Kalender satt . Er wollte endlich etwa!: LJ bendigea . 

Die Knaben machten Vor"chläge 1 Faohwerkhaoe , Kirchtur tn , Annchlagsäule, 

echllliodeeisernee ·ror , Kastanie in Winterkleid, Würetch~nbude . Aber dies 

alles war nicht er-wünscht. Auch vor!iberRauecnde , chromblitaende Kr aftwa­

gen lockten den Kunstorziahcr nicht, Wonach suchW er? Waren Aut~s etwa 

keine richtige Kunst? Das Trii-orlein schleff dahir.., die Knaben kauten an 

ihren Bleistiften , und einige fina.on schon an , Dum111heit::n zu machen , Da 

entdeckte der Kun3terzieher endlich cinun der Darstellung würdigen Gegen~ 

stand. Es war ein Pferd . 

Das Pferd war an oinen vierrädrigcn Karren g€achirrt . Der Besitz-'lr weilte 

in einem der umliegendEn Häuser, um mit den Leuten weg.::n des An':auff! von 

Altosterial zu vJrhandeln . Es war ein Pferd, das e i noll Lul!lpenhändlLr di ."_ 

te , D-er Karren wa:-; mit Eisonachrott und Gerümpel aller Art b0ladcn , " in 

edles Rassepferd , kein tollor Hengst , kein ph&.ntaatisohes Geschöpf , sol dJrn 

ein armseliges , knochiges , müdes Tier , das oben noch dazu taugte , sioil 

1:1it verrostet1m Töpfen und Textilabfällen zu plagen . Kann ouin, dsaE: J .; l:' 

Lumponsa.ut:llergaul einmal ein sto l zes Pferd gewesen war, das b t,r.rJ<:r<J Auf­

gaben bewältigt hatte. 

Vielleicht hatte es einen Bro t wagon oder eine ßoch~eitskutach0 -':!\;zogen . 

Dem Kunst«rzicher fiel ein, liase or vor einigen Tagen einen surreal ist i schen 

Witz über ein Pferd gelesen hatte, daa sich einbildete, Derbysiegor zu sein . 

Dashalb finp, er mit dorr Pferd ein Gespräch an und sagte : "Jetzt :nalen wir 

dich, Rosinante." 

Rosinante, aaete dc'r Kunat~rzi,~hcr. Das Pferd ant1'1'0rtete natürlic h nicht . 

Ihm waren Sch:.ilcr, Kunsterzich"z und ~-,j~rl de Ccrvantes Saavcdra gl ei ch ­

gültig; denn es dachte gerada an die (ck.:,r l!a drauanen . Es gibt nichts 

Traurigeres als :in Pferd , dae an Äckor denkt . In seinem Blick liegt nicht 

einmal ru;hr t:lag._ . S~in Zustand gl: iaht dem das bibliachen Jeremiaa . 

Soine A-l!;C'l ·..,~ <>l~~.nl',l")~ nnch vorne gerichtet, l!orthin, wo die Lcuta alte 

Z~:i~un'J'"~ im Kcllor lics:<m haben . 



Der Kunst.:Jrzichr-:r gruppierte die Knaben rings Ulll den Geg:mstand. Dlo 3lci ~ 

stifte huschten boflieeon über die •eiss~n :Blätter, Sicbenund:z:•anzigmal 

YUrd,, dor Gnul gezeichnet. Siobcnundzwan:dg Bildnisse (lin..:·s unbekannten 

Lump:mel'.mmlarpfcrdos ontst:l.ndon, SiJbenundzwan:z:ig:mal ~ürdo dieses are­

selige, knochir.;o, müde Ti~r jr.tzt ins Schulzeugnis eing.;;hcn . '1/;;lch cino 

Ehro filr den Kloppor und 11elch cinu Ab•echslung für die Knaben . die sich 

doch viel gründlicher auf die Funktion ;_in, a Vierzylinders verstanden als 

auf die J\natollliO eines Pferdes, d3S von .Äck..:rn träumt , 

Den Schüll)rn machte os Spass , ein Pferd in dur t.;appe :z:u haben , Es war so 

aufregend, et•as 'blutvoll Wirkliches unter don Bleistift :z:u krieg.:m , Dor 

Auoflu(i hatte sich gelohnt . Der Ssltenheitewcrt dee Pfordos hatto über die 

Herdun vorbciflit:z:(lndcr Ganzetahlkaroseeri~n mit eynchronieiortem 'li~r ­

gangg< triobo, hypoidvcrzahnter Hintorachse und tempcramontvollcc Kurz­

hubmotor.Jgaaicgt. 

~;in Pf·3rd ist doch ao einfach . 
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